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So finden Sie uns

Anti-Gewalt-
Training

Ambulante Jugendhilfe
im Haus des Jugendrechts
Neustadt 9
56068 Koblenz

Telefon:	 0261 201673-0
Fax:	 0261 201673-19

jugendhilfe@caritas-koblenz.de
www.caritas-koblenz.de

Caritasverband 
Koblenz e.V.

ENGAGIERT FÜR MENSCHEN

Einzelsetting

 
Pädagogisches Fachteam

Heike Instenberg 
Mobil 	 0175 7592420
instenberg@caritas-koblenz.de 

Sophia Schüler
Mobil	 0170 6854294
schueler@caritas-koblenz.de 

Thorsten Lemke
Telefon	 0261 201673-12
Mobil	 0171 2662860
lemke@caritas-koblenz.de

Konstantin Trapp
Mobil	 0160 90348917 
k.trapp@caritas-koblenz.de 

Hilfe, die ankommt!

Wir freuen uns, wenn Sie nachhaltige Projekte  
für Jugendliche und junge Erwachsene gezielt  
mit einer Spende unterstützen möchten.
Spendenkonto „Ambulante Jugendhilfe“ 

IBAN: DE67 5705 0120 0046 0021 01 
BIC: MALADE51KOB, Sparkasse Koblenz 

Selbstverständlich erhalten Sie auf Wunsch eine 
Zuwendungsbestätigung.

Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung!
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Für wen?

Die Ambulante Jugendhilfe bietet ein 

„Anti-Gewalt-Training“ 
im Einzelsetting für straffällig gewordene und 
gewaltbereite Jugendliche und Heranwachsende 
an.

Wenn Du eine Gerichtsverhandlung hattest und 
im Alter zwischen 14 und 21 Jahren bist, kannst 
Du an dem Training teilnehmen.

Die Staatsanwaltschaft, das Gericht oder das 
Jugendamt verpflichten Dich zur Teilnahme an 
diesem Training.

Bei regelmäßiger und pünktlicher Teilnahme kann 
Dir der Jugenddauerarrest oder die Jugendstrafe 
erspart bleiben.

Wozu?

Du hast die Möglichkeit, Dich mit Deiner Aggres-
sivität auseinanderzusetzen, um nicht erneut 
straffällig zu werden. Wir wollen Dich auf einem 
positiven Lebensweg und in eine straffreie Zu-
kunft begleiten.

Wir beschäftigen uns im Anti-Gewalt-Training  
u. a. mit folgenden Fragen:

• 	Wie reagierst Du auf Stress?

• 	Was hat Deine Gewaltbereitschaft mit  
Dir als Person zu tun?

• 	Welche Folgen hat Dein Verhalten für  
Dich und Andere?

• 	Wie kam es zur Straftat?

• 	Wie kannst Du Dich künftig anders  
verhalten?

• 	Welche Ziele hast Du für Deine Zukunft?

Außerdem beraten wir Dich bei möglichen Prob-
lemen zu Hause, in der Schule und am Arbeits-
platz sowie im Umgang mit Alkohol und Drogen.

Wie?

Das Anti-Gewalt-Training im Einzelsetting 
umfasst 14 Gesprächstermine (je 1,5 Std.) in 
unserem Büro sowie einen Hausbesuch bei Dir.

Wir treffen uns einmal in der Woche.

Wir erwarten von Dir eine gute Mitarbeit und 
den Willen, etwas verändern zu wollen.

Während des Trainings halten wir Kontakt zu 
Staatsanwälten, Richtern, Bewährungshelfern, 
Jugendamt und zu Deiner Familie bzw. zu 
Deinem sozialen Umfeld.
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